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Beilage zu Nr . *77 - er Karlsruher Zeitung .
Freite . S . April

Deutschland .
* Berlin , 30 . März . Der „ Reichsanz ." schreibt :

Die Materialien zur Statistik der Bewegung der Bevölkerung , welche

srühtr vön den Geistlichen geliefert wurden , können nach Einführung

des Gesetzes vom 9 . März z>r . über die Beurkundung deS Personen¬

standes und die Form der Eheschließung nur durch eine Mitwirkung

der Standesbeamten beschafft werden . Die Statistik der Be¬

wegung der Bevölkerung ist sür die Wissenschaft eben so unentbehrlich ,

wie für die praktische ^Verwaltung ; auf die Beschaffung der Materia¬

lien für dieselbe kann nicht verzichtet werden , und ist deßhalb Seitens

des preußischen Ministers des Innern durch die Zirkularversügung

vom 20 . November pr . die Ausfüllung von Zahlkarten für jeden

Registersall und deren Einsendung an das königl . Statistische Bureau ,

welche die zentralisirte Verarbeitung der^ eingelieferten Materialien be¬

wirken soll , angeordnet worden .

Diese Anordnung ist erfolgt nach Anhörung der Statistischen Zen¬

tralkommisston , welche sich einstimmig dahin ausgesprochen hat , daß

eine Mitwirkung der Standesbeamten zur Erreichung jenes Zweckes in

Anspruch genommen werden müsse . Zugleich ist durch die thunlichste

Beschränkung der Zahl der Fragen , sowie durch die Aufstellung von

Formularien zu den Zählkarten , welche die Beantwortung der gestell¬

ten Fragen auf die leichteste und einfachste Weise — in der Regel

mit einem Worte — ermöglichen , darauf Bedacht genommen wor¬

den , die Erreichung des Zwecks mit einer möglichst geringen Belästi¬

gung der Standesbeamten zu sichern , während zugleich durch den Er¬

laß einer übersichtlichen und klaren Instruktion , welche das Statistische

Bureau ausgearbeitet hat , die erforderliche Anleitung zur Ausfüllung

der Zählkarten gegeben worden ist. Endlich ist den Standesbeamten

eine mäßige Entschädigung für Kopialien mit 3 Mark für je 1( 0 aus -

gefüllte Zählkarten in Aussicht gestellt worden .

Das Vertrauen des Ministers , daß sich die Standesbeamten der in

Erkenntniß der Unentbehrlichkeit einer Statistik über die Bewegung der

Bevölkerung dieser von , ihnen beanspruchten , verhältnißmäßig geringen

Mühwaltung nicht entziehen würden , ist im Allgemeinen nicht getäuscht

worden ; — es sind bisher nur vereinzelte Weigerungen von Standes¬

beamten vorgekommen , deren Beseitigung durch Belehrung und ent¬

sprechende Einwirkung überall gelungen ist.

Allerdings besteht für die Standesbeamten als solche keine gesetzliche

Verpflichtung , die oben bezeichnten -Zählkarten über die stattgefunde¬

nen Registersälle auSzuftillen und dem Statistischen Bureau einznsen -

den . Die Standesbeamten werden deßhalb hierzu zwangsweise nicht

angchalten werden können , sofern sie nicht etwa in ihrer sonstigen amt¬

lichen Stellung zur Erledigung der Geschäfte der allgemeinen Landes -

verwaltung verpflichtet sind . Insbesondere würde es nicht zulässig

sein , einem Standesbeamten , welchem wegen fortgesetzter Weigerung

der Erfüllung dieser Anforderungen die Führung der Standesamts -

Geschäfte abgenommen werden müßte , die durch die Uebertragung die¬

ser Geschäfte an einen Dritten entstehenden Kosten zur Last zu legen ,

beziehungsweise ihm ein derartiges Verfahren anzudrohen .

Dagegen werden die Standesbeamten , welche die Ausfüllung der

Zählkarten für das Statistische Büreau beharrlich weigern sollten , nach

einem Zirkularrejkripte des Ministers des Innern vom 13 . d . M . mit

Rücksicht auf die Vorschrift in K IS Al . 2 des Gesetzes vom 9. März

xr . sich nicht der Verpflichtung entziehen können , zum Zwecke der Be¬

schaffung dieser im amtlichen Interesse unentbehrlichen Materialien über

jeden vorgekommenen Registers »!! einen gebührenfreien Registerauszug

ausznstellen und dessen Einsendung an den betreffenden Amtsvorsteher

zu bewirken . Es würde sodann die vermittelnde Thätigkeit des Amts

Vorstehers auf Grund des Z 66 der Kreisordnung vom l3 . Dezember

1872 in Anspruch zu nehmen sein , um zur Beantwortung der in den

Zählkarten enthaltenen Fragen diejenigen Nachrichten , welche nicht

ohne Weiteres aus den Registerauszügen zu ersehen sind , einzuziehen .

Da die Ausfüllung des Zählkartenforomlars den Standesbeamten

geringere Mühe verursacht , als die Ausstellung eines vollständigen

Registerauszugs , zu dessen gebührenfreier Lieferung dieselben würden

angehalten werden können , und im letzteren Falle außerdem noch die

Mitwirkung der Amlsvorsteher in Anspruch genommen werden müßte ,

o spricht der Minister in dem erwähnten Zirkularerlaß die Hoffnung

v« S , daß kein Standesbeamter durch seine Weigerung die Nothwendig -

keit herbeisühren werde , dieses weitläufigere Verfahren einlreteu zu

kaffen . Nöthigenfalls werde jedoch auf dem vorbezeichneten Wege vor¬

zugehen und die Einsendung der auf diese Weise beschafften Materialien

an das Statistische Bureau zu bewirken fein .

Berlin , 30 . März . Die „Nat .-Ztg . " schreibt :

Zum neunten Male in einem Zeiträume von noch nicht sechs

Jahren treten heute die Bischöfe — diesmal nur die preußischen —

am „ Grabe des heiligen Bonifacius " in Fulda zusammen . Die

erste derartige Besprechung im Herbste 1869 , kurz vor Beginn des

vatiknm ' chen Konzils , hatte den Zweck , die katholischen Gewissen zu

beruhigen wegen der Befürchtung , es möchte in Rom die päpstliche

Unfehlbarkeit ^ ws einer bestrittenen jesuitischen „ Schnlmeimmg " zu

einem bindenden Dogma erhoben werden . Die Sicherheit , mit welcher

die versammelten Hirten ihren spannenden Heerden gegenüber die Exi¬

stenz eines derartigen Planes in Abrede stellten , bildet den besten Maß¬

stab für die Aufrichtigkeit aller weiteren Erklärungen , welche nachher

von derselben Stelle ausgingen . Nur ein Jahr später beschlossen die

Bischöfe eben dort , sich dem Dogma zu unterwerfen , gegen welches sie

feierlich Protestirt hatten , und beredeten die Maßregeln , durch welche

bas gleiche „ Opfer des Intellekts
" den getäuschten Gläubigen abge-

nöthigt werden sollte . Im Jahr darauf , im September 1872 , wurde

von Fulda aus die „ Denkschrift
" erlaffen , welche auf Grund des Kan -

zelparagraphen des Schulanssichts - und Jesnitengesetzes gegen die deut -

sche und preußische Regierung förmlich Anklage erhob über die Ver -

letzung der „Rechte " der katholischen Kirche, wie sie in der gleichen

bunten Reihenfolge , deren sich noch heute zuweilen das Zentrum als

schweren Geschützes bedient , aus dem westfälischen Frieden , dem preu¬

ßischen Konkordate , der preußischen Verfassung u . s. w . hergeleitet

wurden . Die preußische Regierung antwortete ans diese Anklageakte

mit den Mai -Gesetzen , und seitdem bezeichnet jeder weitere bischöfliche

, oder päpstliche Protest einen neuen Schritt aus der Bahn zur Ver -

^ vollständigung jener Gesetzgebung . Wir haben daher gewiß keinen
^ Gruitd , der neuesten bischöflichen Zusammenkunft mit irgend welchem

- Unbehagen eutgegenzusehe » . Daß auf derselben in erster Reihe die

, Frage verhandelt werde » soll, wie man sich angesichts des Gesetzes ,

! betreffs Einstellung der Leistungen ans Staatsmitteln für die katholi -

! tischen Bisthümer und Geistlichen zu verhalten habe , ist sehr glaublich ,

! indeß liegen verschiedene andere Fragen den bedrängten und nur un¬

vollzählig erscheinenden Würdenträgern nicht minder nahe . Vielleicht

dürfte man in Gesellschaft den Mnth finden , über die amtliche Ver¬

öffentlichung der Encpklica zu irgend welcher Entscheidung zu kommen -

Berlin , 30 . März . Bekanntlich ist dem Reichs¬

tag noch kurz vor dem Schlüsse der letzten Session der Ent¬

wurf einer Konkursordnung zugegangen . Die nunmehr

^ auch vorliegenden Motive zu demselben bilden einen Band

von 492 Quartseiten , welchem außerdem noch ein Änlage -

band hinzugefügt ist . Die Einleitung der Motive erörtert

das Bedürfniß und die Schwierigkeiten eines Reichs -Kon -

kursgesetzes . Das Unternehmen , eine Konkursordnung für
das ganze Rechtk-gebiet des Deutschen Reichs auszuarbei -

ten — so heißt es daselbst — , findet günstige und ungün¬

stige Umstände vor . Zu den erstcrcn ist vor Allem zu rech¬

nen , daß auf dem Gebiete des Handelsrechts eine Rechts¬

einheit sür das Deutsche Reich bereits gewonnen ist und

daß dadurch sür die häufigsten und wichtigsten Interessen ,

welche durch eine Konkursordnung Befriedigung erlangen

sollen , die einheitliche Gestaltung derselben angebahnt ist .

Dazu kommt die Einheit 8es bürgerlichen Prozeßrechts und

die damit in Verbindung stehende einheitliche Verfassung der

Gerichte . Diese Momente erleichtern nicht blos den Erlaß

einer deutschen Konkursordnung , sondern sie erweisen auch ,

daß für eine solche als Konsequenz jener erreichten Einheit
ein nicht abzuweisendes Bedürfniß vorliegt . Anderseits darf

nicht verkannt werden , daß dieser Arbeit große und erheb¬

liche Schwierigkeiten entgegentreten . Das Privatrecht ist in

Deutschland zur Zeit noch weit entfernt von einer Einheit ;
neben das gemeine deutsche Recht , welches in den einzelnen
Staaten theils durch eine abweichende Praxis der obersten

Gerichte , theils durch Laudesgesetze , Provinzial - und Lokal -

rechte vielfach eine verschiedene Entwicklung erfahren hat ,
treten die Gesetzbücher, welche einen großen Theil Deutsch¬
lands beherrschen und sich in neuerer Zeit noch durch das

bürgerliche Gesetzbuch sür das Königreich Sachsen vermehrt

haben . Man könnte deßhalb versucht sein , der Schwierigkeit ,
die durch die Verschiedenheit des Privatrechts der Ausarbei

tung einer gemeinsamen Konkursordnung entgegengestellt wird ,

dadurch auszuweichen , daß man die Arbeit nur aus eine

Reglung des Verfahrens , der Prozedur im engsten Sinne ,

beschränkt . Allein dieser von manchen Seiten empfohlene

Ausweg erweist sich bei näherer Erwägung als durchaus

unzulässig . Es wird des Näheren uachgewiesen , daß eine

legislative Absonderung des Ävnkursprozessrs vom Konkurs -

recht ein unausführbares , prinzipiell Unwichtiges Unterneh¬

men sein würde . Unter diesen Umständen ist nun die Frage

zu entscheiden , ob die Vielgestaltigkeit des Prioatrechts ein

so wesentliches Hinderniß ist, daß die durch ein einheitliches

Konknrsrecht nvthwendig werdenden Veränderungen nicht vvr -

genommen werden können .
Es kommen hierbei insbesondere das Obligationenrccht ,

das eheliche Güterrecht und das Pfand - und Hypothekenrecht
in Frage . Betreffs des Obligationenrechts , welches zur Zeit

im Gebiete des gemeinen deutschen Rechts , der einzelnen

deutschen Landesrechte und des rheinisch -französischen Rechts

noch ein wesentlich verschiedenes ist , wird auf die mit der

preußischen Konkursordnung von 1855 gemachten Ersahrungen

hingewiesen , aus denen sich ergebe , daß die Verschiedenheit
des Obügationenrechts der Einführung der Konkursordnung
keinerlei Hcmmniß bereitet habe . Eben so wenig sei — wie die¬

selbe Erfahrung lehre — in der Verschiedenheit des ehelichen

Güterrechts , so groß dieselbe in Deutschland auch ist , ein

unüberwindliches Hinderniß zu finden . Viel bedenklicher und

schwerer wiegend sind die Gegensätze des materiellen Rechts

auf dem Gebiete des Pfand - und Hypothekenrechts , welche

nicht allein in den verschiedenen deutschen Staaten , sondern

oft auch in den einzelnen Provinzen desselben Staates ob¬

walten und , wie nicht verkannt werden darf , unmittelbar be¬

stimmend für das Konkursverfahren sind . Was die verschie¬

denen Jmmobiliarrechte betrifft , so wird ausgeführt , daß

dieselben neben dem einheitlich zu regelnden Konkursrechte

bestehen bleiben können . Dagegen kann eine Konkursordnung
dem Mobiliarrechtc nicht aus dem Wege gehen . Jede ein¬

heitliche Konkursordnung würde die Mobiliarhypotheken be¬

seitigen müssen . Ihre Beseitigung für den Konkurs bietet

aber keine Schwierigkeiten . Sie haben nur noch einen äußerst

kleinen Geltungsbereich in Deutschland ; ihre Beseitigung wird

als ein wirtschaftlicher Fortschritt empfunden werden und

für die Uebergcmgszeit und die bestehenden Rechtsverhältnisse
kann das Einführungsgesetz hinlängliche Fürsorge treffen .

Darf man also auch nicht die Bedenken unterschätzen , welche

wegm der mancherlei Rechtsverschiedenheiten dem Erlaß einer

deutschen Konkursordnung entgegengehalten werden können ,

so sind sie doch nicht von der Tragweite , daß man deßhalb

ein solches Unternehmen als unausführbar fallen kaffen

müßte , um so weniger , als nicht bestritten werden kann und

wohl allgemein anerkannt wird , daß für dasselbe ein großes

und unabwe sbares Bedürfniß , insbesondere für das Gebiet

des gemeinen deutschen Rechts vorhanden ist . — In dem

erwähnten Anlagebande ist dargestellt , durch wie viele Ge¬

setze und Rechtsnormen das Konkursrecht in den einzelnen

ocuiicyen L -raaien zur Zeit bestimmt yt . Diese Zusammen¬
stellung erzielt eine so große Zahl der erheblichsten Abwei¬

chungen , daß dadurch der Verkehr auf dem vermögcnsrecht -

lichen Gebiete , dessen einheitliche Gestaltung in Deutschland
theils schon gesetzlich erreicht ist, theils erstrebt wird , auf das

Aeußerste gefährdet erscheint .

^ Berlin , 30 . März . Wie wir hören , wird die große
Enqnötckommission , welcher die Eisenbahn - Tarif - Frage
zur Begutachtung unterbreitet werden soll, voraussichttich im
Mai d . I . hier zur Berathung zusammentreten . Wie wir
des Näheren darüber erfahren , sollen zu dieser Kommission
außer den Bundesregierungen die Eisenbahn - Verwaltungen ,
Handelskammern , industrielle und landwirthschaftliche Vereine
und ähnliche Köperschaften geladen und aufgefordert werden ,
zu dieser Kommission Vertreter abzusenden . Wie wir ferner
hören , sollen diesen Vertretern Reisekosten und Diäten für
die Dauer der Verhandlungen der Kommission ans Reichs¬
mitteln gewährt werden .

* Berlin , 30 . März . Die wissenschaftlichen und

Kunst - bezhw . Jndustrieunternehmungen , die durch
Zuwendungen aus Reichssonds gefördert werden , sind zur
Zeit folgende : 1 ) das Germanische Nationalmuseum in

Nürnberg , 2 ) die illonuinonts Ovrmsnio - ln ^lurirg , 3 ) das

Institut für archäologische Korrespondenz in Rom und Athen ,
4 ) das Römisch - Germanische Museum in Mainz , 5 ) das
Gnmm '

sche Wörterbuch , 6 ) das mittelniederdeutsche Wörter¬

buch , 7 ) die zoologische Station in Neapel , 8 ) die Expedi¬
tion zur Beobachtung des Venus -Durchgangs , 9 ) die Be¬

strebungen der „ Afrikanischen Gesellschaft " zur Erforschung
des äquatorialen Afrika . — Das Reichskanzler - Amt

ist mit Vorarbeiten zu einem Gesetz gegen Weinfälschung
beschäftigt . Dies geschieht aus Anlaß eines Antrages , wel¬

chen Bayern bei dem Bundesrathe eingebracht hat .

Oefterreichische Monarchie .
— Der

'
Pesther Korrespondent der „Nat .-Ztg . " berichtet

über die Haltung der ungarischen Regierungspresse
gegenüber der Reffe des Kaisers Franz Josef vom 28 . März :

Betrachtet man die Kundgebungen jener ungarischen Blätter ,
die in Pesch als Organe des auswärtigen Amtes gelten , so
kommt man zu dem Schluffe , daß von Wien aus das mol
ä ' orckie ausgegeben wurde , die Erwartungen in Bezug aus
die bevorstehende Kaiserreise nach Venedig möglichst zu däm¬

pfen . Die Behauptung der „Perseveranza " , nach der bei der

Zusammenkunft die Bedingungen des neuen Zoll - und Han¬
delsvertrages und ein gleichmäßiges Vorgehen in Bezug auf
die Papstwahl berathen werden sollen — wird von offiziöser
Seite in nachdrücklicher Weise dementirt . Was den Zoll -
und Handelsvertrag betrifft , so wird offiziös betont , daß der

ans zehn Jahre giltige österreichisch- italienische Vertrag (der
im Jahre 1867 geschlossen wurde ) , aus Grundlage der im
1866er italienisch - französischen Handelsverträge festgestellten
Tarife zu Stande gekommen sei. Bekanntlich wurde von
italienischer Seite der französische Vertrag bereits gekündigt
und Oesterreich und die Schweiz eingeladen , an den ita -

lienisch -ftanzösischen Berathungm betreffs des neuen Ver¬

trages zur Herstellung eines gleichmäßigen Tarifes in den
drei Handelsverträgen — theilzunehmen . Oesterreich hat
die Einladung im Prinzipe abgelehnt ; nun ist es
nicht wahrscheinlich , daß Graf Andrassy während der Feier¬
lichkeiten in Venedig Muße findet , die Details eines Handelsver¬
trages sestzustellen , über , dessen Grundprinzipien noch keine Eini¬

gung erzielt wurde . Auch die Nachricht , daß bei der Zusammen¬
kunft ein gemeinsames Vorgehen in Bezug der eventuellen

Papstwahl erörtert werden soll, — wird offiziös entschieden
in Abrede gestellt . „ Wie man sieht — sagt die offiziöse
Mittheilung — handelt es sich bei der Zusammenkunft in

Venedig höchstens um Pourparlers über politische Fragen , die
von allgemeinem Interesse sind ."

Badische Chronik .

* Karlsruhe , 31 . März . Die Freunde der Kunst wollen wir

auf die drei in dieser Woche im Lokale des Kunstvereins ausgestellten

Landschaften von H . Ende , „Mondsee "
, „Nach dem Sturm " und

, -Am Fjord von Christiama "
, aufmerksam machen . Der „Mondsee " ist

äußerst stimmungsvoll gemalt und find die glücklichsten Beleuchtungs -

effekte getroffen . Dasselbe läßt sich von dem nach einem Sturme sich

wieder beruhigenden Meere sagen und find die Reflexe der noch im¬

mer bewegten Wellen von großer Naturwahrheit und mit vollendeter

Technik wiedergegeben . — Noch erwähnen wir O . Winkler ' S

„ Mühle im Zillerthal " und ein kleines , sehr hübsches Gcnrebildchen

von H . G ötz .

Vermischte Nachrichte «.
— Die socialistischen Agitationen gerathen in Bedrängniß , da die

Arbeitergrvschen immer spärlicher fließen . Der „Präsident " Hasen -

clever fordert daher durch Erlaß vom 23 . März diejenigen Socia -

listen , welche noch in erträglichen Verhältnissen sich befinden , auf , frei¬

willige Beiträge zur Agitation zu leisten . Angefenert wird mit der

blühenden Redensart „Eine große Idee fordert große Opfer ; zeige «

wir , daß wir werth sind , in dm heiligen Kamps zur Erreichung der

Menschenrechte einzntreten
" .

— AuS Gries bei Bozen kommt die traurige Nachricht , daß dort

der berühmte Violinvirtuose und k. k. Kammermusiker Ferdinand Laub

(ein Stern aus dem allgefeierten Dreigestirn , das er in Gemeinschaft

mit Wilhelmi und Joachim bildete) in Folge einer Riermkrankheit am

18 . d. M . gestorben ist . Laub wurde am 19 . Januar 1832 in Prag

geboren .



Handel nud Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Itt. Seite .
Handelsberichte .

Wien , 31 . März . Die Generalversammlung der Unionbank ge¬nehmigte einstimmig einen Antrag der VerwaltungSrathS , wonach nachAbrechnung der bereits geleisteten 7 fl . per Aktie von dem verbleiben¬den Betrage von 216,999 fl. in den Reservefonds 60,OM fl . gezahltund 156,999 fl. ohne Abzug für Tantiemen auf die neue Rechnungvorgetragen werden.
Berlin , 31 . März . Schlußbericht. Weizen Per April -Mai 182. - ,per Juni -Juli 1K7.50. Roggen per April -Mai 148.50, Per Juni -Juli145.50. Rüböl per April - Mai 55.30 . per Septbr . - Oktbr. 59.50.Spiritus Iso» 56 .50 , per April -Mai 59 .25 , per Juli -August 60.60.Hafer per April -Mai 171.— , per Juni -Juli 163 .50.
BreSlau , 30 . März . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100Liter 100 °/, Pr . März 55 .80 , pr . April -Mai 56 .— , pr . Juli - August58 .—. Weizen pr . April-Mai 173.—. Roggen pr. März 143.—,pr. April -Mai 141.— , pr . Juni -Juli 143.— . Rüböl Pr . März52 .—, pr . April -Mai 51.50, pr . Sept .-Okt. 57 .—. Zink fest .
Stettin , 30. März . Getreidemarkt . Weizen pr . April-Mai184 Mk. — Pf ., pr . Mai -Juni 184 Mk. — Pf - Roggen Pr . April -Mai 145 Mk. — Pf . , pr . Mai - Juni 142 Mk. - Pf . Rüböl 100« ilogr. pr. März 51 M . 50 Pf ., pr . April -Mai 51 Mk. 50 Pf ., pr.September -Oktober — Mk. — Pf . Spiritus Iooo 57 Mk. — Pf .,pr . März 58M . 50Pf ., pr . April -Mai 59 Mk. 70 Pf . , pr . Juni -Juli60 Mk. — Pf .

Köln , 31 . März . (Schlußbericht.) Weizen — , Iooo hiesiger20.50 , Iooo fremder 20.25 , per März 20.20 , per Mai 19.40,Per Juli 18.95 . Roggen —, loco hies . 16.50 , Per März 15.65, PerMai 14.85, Per Juli 14.50 . Haler — , Iooo 20 .50, per März 20 .60,per Mai 18.60 , Per Juli 17.55 . Rüböl Iooo 30 .20, per Mai 30.10,per Oktbr . 30 .60.
Hamburg , 31 . März . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Mai -

Juni 186 G . , per Juni -Juli 187 G. , per Juli -August 188 G.Roggen still , per Mai -Juni 146 G. , per Juni -Juli 145 G. , perJuli -August 144 G .
Stockach , 30 . März . fFruchtmarkt -Preise .f Kernen , höchster21M . 86 Pf . , mittlerer 21 M . 15 Pf . , niedrigster 20 M . 57 Pf .Weizen , höchster 21 M . — Pf ., mittlerer 20 M . 85 Pf ., niedrigster20 M . 57 Pf . Roggen , höchster — M . — Pf ., mittlerer — M . — Pf .,niedrigster — M . — Pf . Gerste höchster — M — Pf ., mittlerer — M .— Pfl niedrigster — M . — Pf .. Haber , höchster 17 M . 57 Pf ., mittle -rer 17 M . 37 Pf . , niedrigster 16 M . 72 Pf . per Ztnr . oder 50 Kilo.

Pesth , 31 . März . Terminweizen 4.52 bis 4 .54 . Hafer 2 .30 bis2.10 ' /, . Weizen wenig offerirt. Roggen ruhig . Gerste matt . Haferbehauptet, Mais flau.* Weizen , 84pf. 4 .45 bis 4 .50 , do. 89psd. 5 .05 bis 5.10. Roggen3.55 bis 3.65. Gerste 2.70 bis 3.—. Hafer 2.05 bis 2.15. Mais3.— bis 3.5 , do . Banater 2.90 bis 2.95 , do. neuer 35 bis 3.7.Hirse 3.— bis 3.10. Rüböl 43 . Spiritus 21.
6 .1,. Paris , 30 . März . Die Stagnation ist heute eine vollstän¬dige . 5proz . Reute 102.60 , 3proz . 63 .95 , Italiener 71.95 , Türken43 .87 , Banque de Paris 1197 , Mobilier Ü5 , Franco -Hollandaise640 , Jmmobiliere 78 , Banque ottomane 685 , österr. Bodenkredit k80,Staatsbahn 695 , Lombarden 323 .
f- Paris , 31. März . Rüböl per März 75.—, per April 75 .—,per Mai -Auaust 77.75 , Per Septbr .-Dezbr . 79 .25 . Mehl , 8 Mrk.,per März 52 .— , per April 52.25 , Per Mai -Juni 53.— , per Mai -

August 53.75 . Weizen per März 24L5 , per April 24.25, per Mai-Juni 24.75, per Mai -August 25.—. Roggen per März 18.50, perApril 1850 , per Mai -Juni 18.50, per Mai -August 18 .50. Spiritusper März 52.60, per Mai - August 53 .40 . Zucker 56.75.
Amsterdam , 31. März . Weizen Iooo geschäftslos, per März 258,per Mai 262 , per Novbr . 275 . Roggen Iooo behauptet , per März183 , per Mai 179' /, , per Juli — , per Oktbr . 179. Rüböl loco34 '/, , per Frühjahr 34 , per Herbst 35°/, . Raps Iooo — , perFrühjahr 355 , per Herbst 370 .
/ London , 30. März . sCity - Berich t.) Auf dem Geld¬

märkte war die Geldnachfrage äußert mäßig und hielt sich derEscomptesatz für dreimonatliche Papiere auf 3°/, Proz .Auf der Fondsbörse spann sich ein bedeutende- Geschäft abund die Preise wurden fester . Englische Bahnen begannen mit stei¬gender Tendenz, um sich gegen Ende des Tages wieder etwas zu ver-flauen. Bon auswärtigen Fonds verloren Peruaner ' /, resp. ' /z Proz ,Spanier , 5prozentige Franzosen von 1872 , sowie 6prozentige Türkengewannen ' /, resp. ' /, Proz .

London , 30 . März . Schwimmende Weizenladungen angekommen—, zum Verkauf angeboren 12 Cargos . Preise in steigender Tendenz.London , 30. März . Kafee und Zucker stetig . Kupfer flau. Zinkruhig . Zinn stetig. Jute und Reis flau.
Liverpool , 31 . März . Baumwollenmarkt . Umsatz 14,000B. , davon aus Spekulation und Export 3000 Ballen . Stetig . Sn -rats ruhig .

wolle middl. Upland 16?/, cs . Petroleum Standard white 14°/, cS.Mehl extra State D . 5,15 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,26. Schmalz ,Marke Wilco; 14°/, . Speck 11°/, . Baumwoll -Ankünfte in sämmt-lichen Häfen der Union 6000 B . , Export nach England 4000 B^nach dem Continent 2000 B . Vvrrath 633,000 Ballen .
WitternugSbeobachtunge «

der mereorologifchra Station Karlsruhe.
Baro - Thermo, Feuch-

März
« et«
rrr0.

tiakeüi »
Proc .

Wwd. Himmel . Bemerk » » , ,
31. MttgS . LUHr759 .6 -l-10.6 61 NNW . bedeckt —

„ Rächt» 9 „ 760 .5 > 8.0 83 NE . ''April 6.8 82
1. MrgS . 7 Uhr 760.3 „ „ —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 21 . bis 28. März 1875 . (MitgethM vom Statistischen Bureau .)
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zea P .970 . Karlsruhe .

Liegenschasts-
Bcrsteigerung.

Mit obervormundschaftlicher Gemhmi -
gung werden die dem Theodor und Karl
Eisenlohr dahier gehörigen zwei Bau¬
plätze , nämlich :

der in der Luisenstraße dahier un¬
ter Nr . 39 , einerseits neben Schmied
Wilhelm Lehn , anderseits neben Gärt¬
ner Wilhelm Weingärtner gelegene,
doruen ans die Luisenstraßr , hinten
auf die Werderstraße stoßende Garte «
mit darauf befindlichemzweistöckigem
Hintergebäude (Onerbau ) und einem
Flächengehalt von circa 540 Qua¬
dratmeter . Taxirt zn 14,500 Rmk.

Mittwoch den 14. April d. I ,
Nachmittags 2 Uhr .

auf dem Platz: selbst öffentlich versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungSpreiS oder mehr geboten wird.

Die BerßeigerungSbedillgungen können
inzwischen in der Wohnung des Unterzeich .
rieten, Zirkel 25, eingesehen werden.

Karlsruhe , den 23 . März 1875.
F . K n a b , Waiseurichter.

P .939 . 2. Singen , AmtS
Dnrlach .

Mühlen - Ver¬
pachtung.

Frau Müller , Karl Köder Wtb . hier,
läßt

Mittwoch de» 14 . April d . I ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verpachten: die im hiesigenOrte
in namittelbarer Nähe der Eisenbahnstation
und an der Landstraße nach Pforzheim ge-
legcne Mahlmühle mit bedeutender Wasser¬
kraft (Pfinzbach), mit oberschlächtiger Ein¬
richtung , bestehend a»S 4 Mahlgängen mit
1 Gerbgang , dazu gehöriger Oelmühle ,
Hanfreibe sammt erforderlichen Wohn - uud
Oekonomiegebäulichkeilen nebst 3 HauSgär »
trn und angrenzenden 1 Morgen i Viertel
10 Ruthen Wiesen.

Die Mühle , sowie die Oelmühle , sind in
bestem Zustande und nach neuester Konstruk¬
tion uud erfreuen sich einer ausgedehnten
Kundschaft - er umliegenden Ortschaften .

Zugleich können 10 Morgen Acker uud
Wiesen mit in Pacht übergeben werden. —
Unter Umständen kann auch ein Verkauf de»
gavzen Anwesen» stattfinden.

Singen (Amts Dnrlach) , den 20 . März1875 .
Dar Bürgermeisteramt .

Maulbronnerrothe Quader
können jederzeit in beliebiger Größe prompt geliefert werden. AufgeschlageneTrottoir -
platten find vorräthig . (87641 ) P .664 .3.

Stuttgarter Immobilien- L Baugeschiift.

Tie

O .L96. Amtsgericht Bonndorf . Gemeii de Schönenbach .
Oeffentliche Aufforderung .

Beieiliigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr
An sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten über30 Jahre alte Einträge in hiesigen Grund - und UnterpfandSbüchern bestehen , ergehthiermit die Aufforderung , dieselben , sosern sie noch Gültigkeit haben,

innerhalb sechs Monatenbei Vermeidung des RcchtknachtheilSerneuern zu lassen , ansonsten solche aus Grundder Gesetze vom 5. Juni 1860 und vom 28 . Februar 1874 gestrichen werden.Ein Verzeichniß der über mehr als dreißig Jahre alten Einträge liegt dahierzur Einsicht offen
Schöllenbach, den 23 März 1875.

DaS Pfaudgericht. Der Bercinigungskowmifsär :

Q .348. Gemeinde Ehrenstetren . AanSgerichtSbeziilS Srausen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Ern uenmq der Emträgc von Vorzugs- uud Unter -

pfaudsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- oder Unterpfandt -

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern derGemeinde Ehrenstetten, Amtsger . chtsbezirks Staufen ,eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. ( Reg Bl . S . 2l3 ), und der Gesetze- vom28. Januar 1874 , die Mahnunzen bei diesen Bereinigungen betr. (Gef.- u. B .Bl .S . 43) , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder
Pfandgerichte unter Beobachtung der im H 20 der BvllzugSverordnung vom 31 . Januar1874 (Ges.- u V . -Bl . S . 44) »orgeschriebenen Formen nachzusuchen, falls sie nochAnsprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge za haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des RechiSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
äach dieser Mahnung nickt erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannterGemeinde fett mehr als 30 Jahren enige chriebenen Einträge in dem Gemeivdehausezur Einsicht offen liegt.

Ehrenstetten, den 29. März 1875.DaS Gewähr - und Pfaudgericht : Der BereinigungS - Kommissär :Michel , Bürgermstr . Rah , Rathschreiber.

kel 4 des elfteren Gesetzes gestrichen werden.Ein Berzeichnitz au- den hiesigen Grund - und Psandbüchern der seit mehr al»30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Äemetndehause zur Einsicht offen.Holzen, den 21. März 1875.
Da » Gewähr - und Psandgericht. Der BereinigungS -Kommissär :Scherr , Bürgermeister . F . Scheller , Rathschreiber.

Unter-

O .350 . Amtsgericht Lörrach . Gemeinde Holzen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung ver Einträge von Vorzugs - uuv

Pfands , echten.
Diejenige» Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug ? - uud Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern hiesigerGemeinde eingeschrieben stick , werden hiermit auf Grund der Gesetze vom 5. Jmn1880 , Regierungsblatt Nr . 30 , und vom 28. Februar 1874 , Gesetze»- und Verord¬
nungsblatt Nr . 5, aufgesordert, diese Einträge , wenn ste noch Giltigkeit haben,innerhalb sechs Monaten

O .357. Leipferdingen .

Oeffentliche Aufforderung
iuc Erneuerung der Eüuräge von Vorzugs- und Unter¬

pfands, echten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs oder Unterpfand»,rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern derGemeinde Leipferdiuge« , AmtSgerichtsbezirks Eugen ,eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , dieBereinigung der Unte, Pfandsbücher betr. (Reg.Bl . S . 213) , und des Gesetze» vom 28.Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- » . B .Bl. S . 43).anfgesordcrt , die Ernenerunz derselben bei dem unlersertigtea Gewähr - oder Pfarck-gerichte unter Beobachtung der im K 20 ier VollzugSverordnung vom 31 . Januar1874 (Ges.- u . B .Bl . S . 44) »orgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls st« nochAnsprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Be»meidong des RechtSnachtheilL daß die

innerhalb sechs Monatennach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ei» Verzeichniß der in den Büchern ge¬nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Ge-meiudehause zur Einsicht offen liegt.
Lripferdingen, den 30. März 1875.DaS Gewähr - «nd Psandgericht. Der BereinigungSkommifsiir.Bürgermeister Weh . Frank , Rathschreiber.

P 971 Amtsgerichtsbezirk Wertheim .
^ : Gemeinde Mondfeld .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und UnterpfandS-
bücher zu Moickfeld betr.Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge »on Vorzug» - oder Unter -pfand- rechtem länger al» dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern z«Mondseld eingeschrieben find, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni1860 und 28. Januar 1874 aufgesordert , die Ernenerunz derselben bei oem Psand -und Sewährgerichte zu Monfeld unter Beobachtung der in Z 20 der BollzugSverord-nung vom 31. Januar 1874 vocgeschriebeaen Formen nachzusuchen , falls sie nochAnsprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , nuter Androhungdes Rechtsnachtheiler, daß die innerhalb

sechs Mouate »
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sech » Monaten ,gerechnet vom Lage der letzten Einrückung der öffentlichen Verkündung der Mah¬nung , nach Art . 4 de» Gesetzes vom 5. Jnm 1860 von Amt» wegen werden gestri¬chen werden.

Ei » Berzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde Mondseldseit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in de« Gemeindehansedaselbst zur Einsicht offen .
Mondfeld, den 15. März 1875-

Da » Pfandgericht.
Platz , Bürgermeister .

Rathschreiber" Grein ,als BrreinignugS -Kouimiffär.



Bürgerliche Rechtspflege.
Leffeatltuir « nssordtrnxgr » .

OLV4 . Nr . 3011 . R a d o l f z e l-l .
Schreiner SereS Linder , Joses Anton
Linder und Richard Bändel '- Eheleute
»on hier als Erben der 1- Anton Schwarz
Wb. von hier besitzen im Gewann „ Schieß-
Hütte " ein Vierling Wiesen.

Der EigenthuwSerwerd ist im Grund¬
buch nicht eingetragen.

Alle Diejenigen , welche an diese- Grund¬
stück dingliche , lehenrechtliche oder sideikow -
wissarische Ansprüche zv haben glauben,
werden anfgesvrdert, solche

binnen 6 Wochen
bahier geltend zu machen , indem sie sonst
mit diesen Rechten dem neuen Erwerber
gegenüber ausgeschlossen würden .

Radolfzell , den 21. März 1875.
Grvßh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Wankel .

OL16 . Nr . 3074. Breisach . Auf
Ableben seiner Eltern Johann Hennin -
ger und Katharina , geh. Brand , von Kö -
nigschafshanskn besitzt Sebastian Hennin -
ger von da folgende Liegenschaften :

а . Aus Gemarkung Königs woffhausen:
1 . 18 Ar Acker am SaSbacher Weg,

«eben Johann Georg Staiblin und Leo
Bumen .

2. l2 Ar Acker in der Krnmmenlangen ,
«eben Michael Jenne und Jakob Hofer.

3. 5 MSHt . -- 22 Ar 50 Meter Acker aus
der unteren Nennten , neben Georg Friedr .
Henniuger und Joses Vetter.

4 . 12 Ar Acker in der Osterlange , neben
Johann Georg Henniuger und Franz Laser
Schwärzte .

5. Circa 15 Ar Acker im Scheid selb,
neben Johann Mich. Henvinger und Auf¬
stoßern.

б. 4 Ar 50Meter Acker im Röthel, neben
Jakob Friedrich Henniuger Wwe. und selbst.

7 . 4 Ar 50 Meter Reben in der Reuthe,
neben Johann Jak . Henniuger nnd Ge¬
org Hiß ,

8 . 4 Ar 50 Meter Malten aus der Lang-
matte , neben Karl Meyer und Christian
llwhauer .

9. 9 Ar Reben im unteren Scherch, ne-
ben Jak . Friedr . Henniuger Wwe. und Mi¬
chael Brand .

10. 18 Ar Acker am Forchheimer Weg,
»eben Michael Jenne nnd Wilh . Häßler

11 . 9 Ar Acker am LönigSweg, neben
Jakob Häßler und Josef Bumen

12. 4 Ar SO Meter Acker im Hege, nebeu
Jakob Müller Wwe. und Maria Salomea
Brand .

13. 18 Ar Acker auf der oberen Neunten ,
neben Johann Müller Wwe. nnd Johann
Straßer .

d. Auf Gemarkung Leiselheim :
4 Ar SO Meter Reben im oberen Scherch,

neben Georg Jak . Bury und Christiua
Barbara Grotz.

e . Auf Gemarkung SaSbach :
1 . La. 36 Ar Acker im Schafshauser

Spitz , neben selbst und Karl Ströbel .
2. 18 Ar Äcker aus dem Lehacker , neben

AlviS En - und selbst.
3 . 12 Ar Acker in dir Dielten , neben

TobiaS Müller und Katharina Trefseisen.
ä . Ans Gemarkung Kiechlinsbergen:

9 Ar Wald im RiugliSgraben , neben Se¬
bastian Häßler und einem Unbekannten,

e . Auf Gemarkung Amollern :
La. 14 Ar Wald im Riedern , neben Ge¬

org Steinmanu und Georg Jakob Schnei
der Wwe.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund ,
buch ist eS nügcwiß , ob Personen vorhanden
find , welche persönliche oder dingliche , lehen¬
rechtliche odir sideikommissarische Ansprüche
in Bezug aus diese Liegenschaften machen kön¬
nen oder wollen, und es werden aus klä -
gerischen Antrag alle diese Personen aus-
gefordert, ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber für verlo¬
ren erklärt würden .

Breisach, den 15. März 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

Mößner .
Mayer .

O . 314 . Nr . 3191 . Breisach . Aus
Ableben seiner Ehefrau Sofia , geb . Ge -
schwender , besitzt Johann Baptist Vogt
in Ebnet aut Gemarkung Burkhrtm folgende
Liegeaschasten :

1 . 5 Ar KO Meter Reben im Biüinger ,
neben Oskar Gjchwendrr und Fidel
Lieben stein Erben ;

2. 4 Ar 59 Meter Reben aus dem Schei-
benSberg, neben Josef Oswald SchieS
und selbst ;

3. 13 Ar Acker und Reben aus der obe-
reo Breite , neben Johann Georg Er -
ben und Fridoliu Kramer Wwe.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhanden
find , welche persänliche «der dingliche , lehen¬
rechtliche oder fideikommistarische Ansprüche
in Bezug auf diese Liegenschaften machen
kännen oder wollen , und eS werden aus
klägerrschen Antrag alle diese Personen auf»
gefordert, ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Breisach, den 16. März 1875.
. Großh . bad. Amtsgericht.

Mößner .
Mayer .

OL36 . Nr . 1786 . Schopfheim .
Gabriel Schneider von Rütlehos kaufte
im Jahr 1886 von Leopold Wagner von
dort ungefähr 1 ' , Viertel Wald im Dobel
ob dem Steinegg , neben Joses Walokircher
»on RLttehos und Ludwig Kumwle von
Wehr , in der Gemarkung Wehr. Da der

EigeuthumSerwerb im Grundbuch zn Wehr
f nicht eingetragen ist , so werden aus Antrag

de- Gabriel Schneider von Rüttehos alle
Diejenigen , welche dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder sideikommissarische An¬
sprüche an daS fragliche Waldstück geltend
machen wollen, ansgefordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Schopfbeim. den 18. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
O .269. Nr . 4649 . Walds Hut . Die

Stadtgeweiode Thiengen nimmt da» Eigen¬
thum ver angeblich seit unvordenklichenZei¬
ten in ihrem Besitze gewesenen, aas Thien -
geoer Gemarkung belegenen sog. Kreuz¬
kapelle in Anspruch , über welches sich
ein Eintrag in den öffentlichen Büchern
nicht »orfindet.

Alle Diejenigen , welche an dieser Kapelle
in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche hoben, oder zu habt«
glauben, werden hiermit aufgesordcrt, solche

binnen 2 Monaten
schriftlich vier mündlich dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die bezeichneten Rechte
der Stadtgkmeinde Thiengen gegenüber für
verloren erklärt würden .

WoldShut, den l8 . März 1875.
Großh . bad . AurtSgencht.

Brauer .
Q .347. Nr . 6121 . Bruchsal . Auf

Antrag der Christian Jäger Ehefrau ,
Christin« , geb. Weißbrod , von Heikel - -
heim werden alle Diejenigen , welche an
den nntenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommistarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben ,
aufgeforden , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Bruchsaler Gemarkung.
2 Vrtl . Acker im Schmallenberg , einers.

Johann Richter , anders. Rain . ,
3Brtl . 13 ' /z Rih . Acker iwSüchet , einers.

Michael Weißbrod , anders . Fr . Freidinger
Wb.

1 Vrtl . Acker im Hintere« Rinnenihal ,
einers. Weg, anders. Nikolaus Graf .

Bruchsal , den 22. März 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

Schätz .
O .334. Nr . 2663 . Wolf ach . Bäcker

Florian Peter von Wolsach besitzt auf Ab¬
leben seiner im Jahr 1818 st ersten Ehefrau
Theresia, geb. B iihre r , von da rigenthüm-
lich folgende Liegenschaften :

1 . Die Holste eines zweistöckigen Wohn¬
hauses in der Vorstadt dahier, der un¬
tere Theil , einers an den Garten Zif¬
fer 2, anders , an Josef Mayer , Flasch¬
ner , hinten an die Landstraße und
vornen an die Kirchstraße angren¬
zend ;

2. ein Gemüsegarten an dem nä 1 be-
zeichnetenHans und dem allen Fried¬
hof , Hirnen Theodor Brmbruster und

, vornen Ki , chstraße gelegen ;
3 . ein Gärtchen am Wolfstuß , neben

Georg L itz und Joses Gräber Nach¬
folger ; —

Alles Gemarkung Wolsach belegen .
Weil der Gemeinderath daselbst MangelS

der ErweibSurkunde die Gewähr weigert,
so werden nunmehr alle Diejenigen , welche
dingliche , lehenrechtliche oder fideikomnrifsa -
rische Ansprüche an die beschriebenen liegen¬
den Gründe haben , oder zu haben vermei¬
nen , aufgesordcrt, solche anher

binnen vier Wochen
geltend zu machen , widrigen» für die Aufge¬
forderten gemäß § 689 P .O . alle jene An¬
sprüche im Beryältniß zn dem neuen Er¬
werber Florian Peter verloren erklärt
werden würden .

Wolsach, den 21 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Kohlunt .
O .2S5 . Nr . 3021 . TanberbischofS -

heim .
I . S .

Peter Firnbach Wtb . von
Werbach und der Dorothea
Schreck von da, Letztere unter
Vormundschaft des Andreas
Ehrlenbach allda,

gegen
Unbekannte.

Aufforderung zur Klage .
Beschluß . '

Peter Firnbach Wtb . und Dorothea
Schreck vo « Werbach besitzen auf der Ge¬
markung Werbach folgende Liegenschaften :

I . Peter Firnbach Wtb.
1 . 11 Rthn . Garten in der Hosstadt , ne¬

ben Mathias Spirnec Erben und
selbst ;

2. 46 Rihn . Weinberg in der Kehlen ,
neben selbst und Valeutin Kämmerer ;

3 . 29 Rthn . Wetnbergfeld im Höheberg,
neben Franz Schmitt und Simon
Krümmer :

4 . 55 Rthn . Weinbergfeld bei der Steig ,
neben Andrea» Löhr n Anton Kuhn ;

5. 70 Rihn . Weinberg oben der Kehlen,
neben Georg Sommer und Sylvester
Erlenbach ;

6. 87 Rlhn . Acker im Sand , neben Frz .
Hank Wtb. nnd MatheuS Spinner
Erben ;

7. 33 Rthn . Acker im Helwenthal , neben
Georg Sommer und Martin Dörr
von Werbachhausen ;

8. 36 Rthn . Wüstung und Taunenseld
im GlöSberg , neben Silvester Erlen¬
bach und Johann Stvlzenberger ;

9. 30 Rthn . Acker im OdensirS , neben
der Erbschaft und Anwänder ;

10. 30 Rthn . Garten beim Hau » zwischen
der Scheuer und Bach und Gemeinde-
Wege ;

11 . ein halbe » zweistöckiges Wohnhaus
mit halber Schener und Hosraithe-
Platz in der nntern Gaste , neben Jo¬
hann Jvsef Geiger und Johann
Liebler .
II . Dorothea Schreck .

1 . 43 Rihn . Acker auf der Mehlen , ne¬
ben MichaelEnglert und ViiuS Vath ;

2 3 Rthn . Acker bei der HundShetz, ne¬
ben Johann Wirschivg nnd Georg
Michael Kuhn ;

3 . 5 Rrba Garten beim Furthacker, ne¬
ben Georg Sommer und selbst ;

4 . 45 Rthn . Acker beim Lerchenberg , ne¬
ben dem Weg und Michel Joses
Braun ;

5. 25 Rthn . Acker im OdenfirS, neben
Karl Deppisch Erben und selbst ;

6. 8 Rthn . Wiesen im StörmerSholz ,
neben Nikolaus KülSheimer und
Franz Ehrlenbach;

7. 30 Rthn . Acker im LimbachSleiden ,
neben Nikolaus KülSheimer u . Franz
Ehrlenbach,

ohne daß deren Erwerb bis jetzt in den
betr . Grvndbüchcrn offenkundig gemacht
wurde.

Da der Gemeinderath Werbach ben jetzi -
gen Besitzern gegenüber die Gewähr ver¬
weigert, werben alle Diejenigen, welche au
diesen Grundstückennicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte , dingliche Rechre , lehen¬
rechtliche oder fideikowm ffarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, ausgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu mach en , widrigen- diesel¬
ben der Peter Firn doch Wtb . und der
Dorethea Schreck von Werbach gegenüber
für verloren erklärt würden .

Tauberbischofsheim, den l4 . März 1875 .
Großh. bad . Amtsgericht.

E t f n e r.
Q .282 . Nr . 2590 . T r i b e r g.

I . S .
der Erben deS st Johannes
Maurer von Schrambcrg u.
Tcnf .

gegen
Unbekannte,

Eigenthum betr.
Nachdem an die in diesteuizer Verfügung

»am 11 . v. MtS . , Nr . 1243 , beschriebenen
Liegenschaften die dort bezeichneten An¬
sprüche innerhalb der festgesetzten Frist von
4 Wochen nicht geltend gemacht warten find,
so werden solche den neuen Erwerbern ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Triberg , den 20 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
O .355 . Nr . 6240. Bruchsal .

In Sachen
der Johann Grassel Ehefrau ,
Sofia , geborn.en Karbon , in
Wiesemyal

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 9. Dczbr. v . I . , Nr . 27,659 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
sideikommissarische Ansprüche an dem dort
bezeichneten Grundstück geltend gemacht
wurden, so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 23. März 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
O .853 . Nr . 6242. Bruchsal .

In Sachen
der Frz . Jakob Müller Wb..
Thiresta , geb. Schöningcr ,
von Zeuthern

gegen
Unbelamite,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 9. Dezbr . v. I . , Nr . 27,658 , weder
dingliche Rechte , r och lehenrechtliche oder
sideikommissarische Ansprüche an dem dort
bezeichneten Grundstück geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 23 März 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schütz .
Q .354 . Nr . 6243 . Bruchsal .

^ In Sachen
der Peter Wittmer Ehefrau ,
Karvlina, gev. Sr or k, in Wie¬
senthal

l gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 9. Dezbr. v . I . , Nr , 27 660 , weder
! dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder

fideikommistarische Ansprüche an dem dort
bezeichneten Grundstücke geltend gewacht
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 23. März 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
l Q .287. Nr . 7646. Pforzheim .
! In Sachen

der Ehefrau des Gg. Adam
Morlvck dahier , Friederike,
geb. Steudle ,

gegen
»nbekaunteDritte ,

Aufforderungzur Klage betr .
Beschluß .

Nachdem innerhalb der mit Beschluß vom
23. Januar d. I ., Nr . 2116, anberaumtcn
Frist keine der tu solchem genannter Rechte
auf die daselbst beschriebene Liegenschaft gel¬
geltend gemacht worden find , werden solche
der Aufforderungsklägerin gegenüber für

erloschen erklärt .
Pforzheim , den l7 . März 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.

O .340 . Nr . öI2l .
"

tLberbach . Nach -
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
15. Januar d. I . , Nr . 548 , innerhalb der
onberavmten Frist keine der dort bezeichne-
ten Rechte an die donselbst oufgeführten
Liegenschaften geltend gemacht worden sind ,
so werden die Lufgeforderten dem Franz
Noe von Balsbach gegenüber jener Rechte
für verlustig erklärt .

Eberboch, den 23 . Mäq 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

E . v . Stockholm
Bnssemer .

Q .L95. Nr . 3495 . Sinsheim .
I . S .

Gemeinde Helmstadt
gegen

Unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Klage.

Beschluß .
Da auf die diesseitige Aufforderung vom

14 . Dezember v. I ., Nr 16,265 , keine der
darin genannten Rechte auf die dort bezeich¬
neten Liegenschaften geltend gemacht wur -
den, werden nunmehr alle d 'ese Rechte der
GemeindeHclmstadt gegenüber für erloschen
erklärt .

SinSheim , den 23 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

M u ß l « r .

Q .346. Nr . 3441 . TauberbischosS -
heim Gegen ten Nachlaß des st Bäckers
Franz Neuser von Distelhausen Huben wir
Gant erkannt und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und BorzuxSoerfahceu
Tagsahrt anberaumt ans

Dienstag den 13 . April d . I ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche vuSwak
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Kantmaste machen wollen , ansgeforderl.
vlch« in der angesetztcn Tagsahrt , bei Ver-
aieidung de- Ausschlusses »e» der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevsllwäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihr - etwaigen Vorzug»- oder
.inierpsai '.dSrechte zu bezeichnen , sowie ihr«
Bee'eiSnrknnden vorzulegen oder den Be¬
reis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse
Pfleger und eia GlänbigeranSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaß»ergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maste-
pfiegerS und GlLubigerauSschnffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
vahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse M der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

TauberbischofSheim . jden 25 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

E l k n e r .
O .315 . Nr . 4488 . Ueberlingen .

Die Ganz deS Malers Wilhelm
Löble von Mimmenhausen de-
treffend

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hier -
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Ueberlingen , den 16. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Q .294 . Nr . 2890 . Billin gen .

Die Gant des Gottlieb B urg -
bacher von Buchenberg be¬
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , Welte ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Billingen . den 18. März 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Krauß .
O .329 Nr . 7733 . Fr ei bürg .

Die Gant gegen den Nachlaß
deS Karl Müller , unehelicher
Sobn der st Amalie Müller
von Hvtdoif , betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier ,
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

B . R . W.
Freiburg , den 23 . März 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Grass .

Q .324 Nr . 7828 . Freiburg .
Die Gant

deS Zimmermeist -r Bouifaz
Rastätter von Freiburg be¬
treffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Freiburg , ben 22 März 1875

Großh . bad . Amtsgericht.
S r ä f f.

O .288 . Nr . 2557 . Wolsach .
Die Gant deS TaglöhnerS Jo¬
sef Uhl von Mühlenbach be¬
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬

sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vvrdciidenen Masse ausge¬
schlossen.

« R . W.
Wolsach , ben 20. März 1875.

Großh bad . Amtsgericht.
K ° b l u n t.

Q .L99. Nr . 8852. Mannheim .
Die Gant gegen den Nachlaß
deSHakob Schmitt von hier
betr.

Beschluß .
In obiger Gantsocke werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet hoben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Ganlmafle aus¬
geschlossen.

Mannheim , den 16 März 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

W e n g l e r.
Vermögcnsabsoudcruligen.

Q .3I7 . Nr 2934. Konstanz . Die
Ehefrau deS Anton Kcwpter , Karoline ,
geborne Schäfte , in Radolfzell hat gegen
ihren Ehemann eine VennägenSabsonde-
rnngSklaze erhoben . Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagsahrt auf

Montag den 3. Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,anberauwt , wa » zur Kennlnißnahwe der

Gläubiger bekannt gemacht wird.
Konstanz, den 24. März 1875.

Großh. Kleis - und Hosgericht.
Eivilkawmer 1.
Schneider .

Ludwig .
O .330. Nr . 1454. Civ.-Kam. 11 . Fr ei -

bürg . I . S . der Karl Buche '- Ehefrau ,Anna Maria , geb . Stoppel , in Wehr ge¬
gen ihren Ehemann von da wurde durch
Urtheil vom 8. d . Mir ., Nr . 1289, die Klii-
gerin sür berechtigt erklärt, ihr Vermögen
«on dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zurKenntnißnahwe der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 17 . März 1875.
Großh. KrelS - und Hofgericht.

r . R o t t e ck.
Weber .

Q293 . Nr . 2690. Villingen . Die
Ehifian des GanimannS Gottlieb Burg¬
bocher von Büchenberg, Maria , geborne
Fleig , wird gemäß Z 1060 P .O . sür be-
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihres
EhlmavneS abzusondern.

Villingen , de» 18. März 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

Krauß .
O .239. Nr . 1572. Sl . Blasien . Ge-

mäß § 1060 d. d . P .O . wird ausgesprochen:
Die Ehefrau der Barnabas Maier

von TodtwooS, Lehne Anna , geborne
Karle , von dort ist berechtigt, ihr
Vermögen von demjenigenihre- Ehe¬
mannes abzusondern.

St . Blästen, den 17. Starz 1875.
Großh. bcd . Amtsgericht.

Birkenmayer .
O 301 . Nr . 3056. Baden . Die Gant

deS KommissionärsK. Sonntag hier betr .
Beschluß . Nach Ansicht deS § 1060 Pr .O .
wird erkannt : Tic Ehefrau deS Gantman -
neS , Luise, geb . H r ß , sei sür berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes adzusondern , unter Ver¬
füllung der Gantmaffe in die Kosten .

Baden, den 23, März 1875
Großh. bad . Amtsgericht.
Fr . Malleb rein .

_ «rrkiEvEiMlSLerillyrc».
Ö 335. Nr . 4921. Ueberlingen .

Der Grenadier Johann Georg Geiger
von Baiteiihause», w lcher drn letzten Krieg
mitgewacht bat , ist nach erfolgten Erhebun¬
gen aller Wahrsä emlichkeit nach am 18.
Dezember 1870 der NuitS gefallen. Da
weitere Nachrichten über seinen Verbleib
bis jetzt nicht eingclaufcn find , wird derselbe
aus Antrag seiner nächsten Gewandten auf-
gefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht üinr seinen gegenwärtigen Auf¬
enthalt zu geben , widrigenfalls er für ver -
schollen erklärt nnd sein Vermögen seinen
mnthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Ueberlingen , den 24. März 1875.
Großh. bad , Amtsgericht.

Büchner .
Heckwann .

O 33s . Nr . 4922. Ueberlingen .
Der Unteroffizier Joses Müller von Dai¬
sendorf welcher den letzten Krieg mitgemacht
hat , ist nach erfolgten Erhebungen aller
Wahrscheinlichkeit noch am 15>Januar1871
bei Belfort gefallen . Da weitere Nachrich¬
ten über seinen Verbleib bis jetzt nicht ein-
gelaufen sind, wird derselbe auf Antrag sei¬
ner nächsten Verwandte» aosgefordert,

binnen Jahr eSfrist
Nachricht über seinen gegenwärtigen Auf¬
enthalt zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt nnd sei» Vermögen seinen
mnthmaßlichen Erben io fürsorglichen Besitz
gegeben v ürte .

Ueberlingen , den 24 . März 1875 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Büchner .
Heckmann .

O .326 . Nr . 793. Waldkirch , Sol¬
dat Nikolaus Holzer von Prechthal , wel¬
cher im Jahr 1870 mit seinem Regimentin den Krug nach Frankreich marschirt ist,aber seither keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat , wird hiemit ausgesordert,

binnen JahreSsrist
Nachricht von seinem gegenwärtigen Auf¬
enthalt zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
mnthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz
übergeben würde .

Waldkirch , ten 14 . Februar 1875.
Großh: bad . Amtsgericht.

Sperr .



O .S78. 3 . Nr . 2189 . Bühl . Wil -
Helm Seit er von Schwarzach ist im Jahr
1849 nach Amerika gegangen und hat seit¬
her nichts m - hr von sich HScen lassen. Der -
selbe wird anfgeforder' ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zn geben , widrigen- er
für verschollen erkläit würde.

Bühl , den 24 . Februar 1875.
Grvßh . bad Amtsgericht.

I a c o b i.
O .88 . 3 . Nr . 2525 Bühl .

Beschluß .
Andrea« Kirsch » er , Müller , Anton

Kirschner , Müller , n . Ferdinand Kirsch -
» er , Landwirth , alle 3 von OlterSweier .
find vor länger als 15 Jahren nach Ame¬
rika auSgewandert und haben seither nichts
mehr von stch hören lassen. Dieselben wer-
den ausgesordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von ihrem gegenwärtigen Aufent¬
halt zu geben , widrigen- sie sür verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren mnth -
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde.

Bühl , den 8. März 1875.
Grofih. bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Buchberzer .

O .2S1. Nr . 3202 . Durlach . Karl
Adam , Galdarbeiter von Brötzingen , wel¬
cher als Füsilier im 1. bäd . Grenadierregi -
mem den Feldzug gegen Frankreich mitge¬
macht und seit dem 14 . Dezember 1870 keine
Nachricht mehr von stch gegeben , wird seil
dem 18 . Dezember 1870 vermißt .

Derselbe wird ans Antrag seiner Mutter ,
AdreaS Adam Wittwe , Barbara , gebornen
MSßinger , aufgefordert,

binnen JahreSsrist
Nachricht von stch zu geben , widrigenfalls er
für » erschollen erklärt und dem Antrag auf
Einweisung in den fürsorglichen Besitz sei¬
nes Vermögens pattgegeben würde.

Durlach , den 22. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

Q .284. Nr . 4719 . Rastatt . Soldat
kvcian Hornung von Selbach , seit dem
Gefecht bei Thencbier am 17 . Janüar 1871
vermißt , wird aufgefordert, stch

binnen Jahresfrist
zu melden, ausonst er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen muthmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

R -statt, den 15. März 1875.
Greßh . bad . Amtsgericht.

v. Weiler .
F . Kuhn .

Q .396 . Karlsruhe . Taglöhner Jo¬
hann Bleich von Grünwinkel wird für
verschollen erklärt und die Hinterlassenschaft
seinen nächsten Erbberechtigten in fürforg -
lichen Besitz gegen Sicherheitsleistung ge¬
geben.

Karlsruhe , de« 33. März 1875.
> Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S.
TutmSudigungeu .

O..313. Nr . 1405 . Waldkirch . Di «
Verbeiständung der Viktoria Mehl von
SienSbach betr . Beschluß . Für Vik¬
toria Mehl , ledig , von SienSbach wurde
deren Bruder Josef Mehl von SienSbach
im Sinne des L.R .S . 499 als Beistand er-
nannt , ohne dessen Beiwirkung dieselbe für
die Zukunft weder rechten , noch Vergleiche
schließen , Anlehen anfnehmev , angreifliche
Kapitalien erheben , noch hierüber Em¬
pfangsscheine geben und Güter veräußern
»der verpfänden soll.

Waldkirch, den 4 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
Q .344. Nr . 2607 . WieSloch . Durch

diesseitiger Erkenntniß vom 18. Februar d .
I . , Nr . 1531 , wurde die Ehefrau der Sa
lomou Prager , Sara , geb. Frank , von
Walldorf wegen bleibender Gemüthsschwäche
entmündigt und unterm 20 . d. M ., Nr 997,
wnrde sür dieselbe von Großh . Gerichtsnotar
deren Ehemann Salowon Prager von da
als Vormund aufgestellt.

WieSloch , den 24 März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
O .322 . Nr . 3716 . Schwetzingen .

Heinrich Brunner , Schneider von Frie -
drichrfeld, wurde im Sinne des L R .S . 513
durch diesseitiger Erkenntniß vom 13. v. M .,Nr . 2944 , mundlvdt gemacht und ihm Land¬
wirth Philipp Koch von da als Beistand
beigegeben .

Schwetzingen, den.24 März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Kiefer .
Erbeillwetsvnllru .

O .186. 3. Nr . 2279/Staufen . Großh .
GeneralpaatSkasse hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschast des
Ludwig Bona von HeiterSheim nschge-
sucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben wer-
den , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 13 März 1875.
Großh . bad. Am : Sgericht .

Zentner .
O .321. 1. Nr . 4767 . Rastatt . Die

Wittwe des Engelbert Meßbecher , Jo
Hanna, geb. Wagner , von Steinmauern
hat um Einsetzung in die Gewähr de- Nach¬
lasses ihres Ehemänner gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den 22. März 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
S t r a o b.

A. Sühn .
O .811. Nr . 2570 . WieSloch . Da

aus die diesseitige Aufforderung vom 1 . Fe¬
bruar d . I ., Nr . 1069, keine Einsprache er¬
hoben wurde , so wird die Wittwe des Han¬
delsmann - Maier Tobriuer , Johanna ,
geb Mayer , von MiugolSbe ' m , sitzt in
Walldorf , in Besitz nad Gewähr der Berlas -
senschaft ihre- verstorbenen Ehemannes
hiermit angewiesen.

WieSloch , den 23. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a » ck.
rrbvorladtMßrn .

O .298. Adel - beim . Emanvel Op¬
penheimer , 16 Jahre alt, von Sennfeld ,
welcher 1866 nach Amerika anSwanderte,
ist zur Erbschaft seiner am 26 . März 1874
in Sennfeld verstorbenen Mmter , der Se -
ligmann Oppenheimer Wittwe , Mina .
geborene Gutm ann , berufen.

Sein Au enthalt ist nnbrkanvt , weßholb
er hiermit zn den TheilungSverhandUirigen
üb - r den Nachlaß seiner gerannten Matter
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken oorqeladen wird , daß,
wen» er dieser Ladung keine Folge gibt, sein
ErbtheilDenen wird zugethcilt werden, wel¬
chen er zukäme , wenn der Geladene zur Zeit
deS ErbausallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre

Adelsheim, den 18. März 1875.
Der Großh . Nolar deS 1. Distrikts

Kern , GerichtSnolar.
0 . 235 . E i ch st « t t e n . Friedrich

Schmidt und Karl August Schmidt von
Tichstettev, Beide in Amerika an unbekann-
Orten abwesend , find zur Verlassenschrst
ihre» am 18. März 1875 bahier gestorbenen
Vater » , Webermeister Martin Schmidt
von hier , gesetzlich berufen und werden die¬
selben , da ihr derzeitiger AufenihaltSort un¬
bekannt ist, zu der VermögeuSaufnahme und
den VerlassenschaftSverhandlungen mit dem
Ansügen öffentlich vorgeladen , daß , wenn
dieselben

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen, oder sich durch einen Be¬
vollmächtigten vertreten lassen , die Erbschaft
nur Deneu zugewiesen wird, welchen sie zu
käme , wenn die Vorgrladenen zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Eichstetten, den 20. März 1875,
Großh . Notar
Münzer .

O .276. El , ach .
Franz Joses Maier , 53 Jahre alt , von

B '.eLerbach , wohnhaft gewesen iu
HaSlach-SimonSwald ,

Andreas Maier , geb. 1825 , von Bie-
derbach und

Karl Maier , geb. 1828 , von da,
alle Drei nach Amerika gereist und seit län¬
gerer Zeit vermißt , sind zur Erbschaft ihrer
iu Biederbach ledig verstorbenen Schwester
Karolina Maier berufen.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
ihre Eibonsprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls sie
als beim Erbanfall nicht wehr am Leben
befindlich angesehen würden.

Elzach, den 1 März 1875.
Der Großh . Notar

W i n g l r r .
Q . 336. Emmendingeu . Wilhelm

Gräßlin , Dreher , und Marie Gräßlin
von Muvdingeu sind zur Erbschaft auf Ab¬
leben ihrer Großmutter , Georg Birmelin
Wittwe , Katharina , geb. Rübin , in Nie¬
der Emmendingen , durch Gesetz berufen.
Dieselben werden zur TheilungSverhand-
luug mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügku anher vorgeladen, daß im
Falle sie njcht erscheinen , sie bei der Erb -
thcilung unberücksichtigt bleiben.

Emmendingen , den 24. März 1875.
Großh . Notar
A. Stark .

Q .349. Mannheim . Valentin Henn ,
Schreinergeselle arS Stetten bei Kirchheim¬
bolanden , dessen Aufenthalt seit 7 Jahren
unbekannt ist , wird hiermit zu der Vermö -
genLaufnahwr und zugleich zu den Erbthei-
lurigSverhardlmigen in Folge Ablebens sei¬
ner Schwester , Jakob Müller Wittwe ,
Barbara , geb . Henn , dahier wohnhaft ge-
wesen , unter

dreimonatliche rFrist
mit dem Bedeuten LffentUch vorgeladen, daß
im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft le¬
diglich Denjenigen zugetheilt werden wird,
welchen sie zugetheilt werden würde, wenn
der Vorgeladene zur Zeit de- ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 27. März 1875.
Der Großh . Gerichtsnotar

Löchert .
Q .319. Mannheim . Henriette , Mar -

garelba und Kaspar Lano au» WormS,
welche vor mehreren Jahren nach Amerika
auSgewandert und nun unbekannt wo sind,
werden hiermit zur Erbschaft ihrer verlob¬
ten Tante , Franz BertaS Wittwe ,
Maria , geb. Sorgenfrey , von Mann¬
heim mit Frist von

drei Monaten
ab heute, vor den UnterzeichnetenNotar ge-
laden, und zwar mit dem Ansügen, daßim
NichterschnnuvgSfalle ihre Lrbtheile lenen
Personen zugeiheilt werden würden , wel¬
chen ste zukämen , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit der ErbansalleS nicht meyr am Le -
den gewesen wären ,

Mannheim , den 27. März 1875.
Der Großh . bad . Notar

R i g e l.
O .337. Sä Sin gen . Leopold Mut¬

ter von Rhina , sowie die Kinder der Ju¬
stin« Mutter , gewesenen Ehefrau des
Fridolin Schlechter , angeblich von Lör-
rach , find kraft Gesetze» zur Erbschaft ihre»
kinderlos »erstorbenen Bruders und bezie¬
hungsweise OheimS Konrad Mutter , ge¬

wesenen DienflknechtS von Rhina , mildern -
sen . Der Lrst -re ist nach Amerika auSge-
wandcrr und der Aufenthalt der Fridolin
Schlechter '- Kinder konnte nicht ermittelt
werden.

Dieselben werden dah,r zur VermögenS-
aufnahmc und zugleich zu den ErbtheilangS -
verhaodlur .gea
mit Frist von 3 Monaten , a äato ,
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß,
wenn ste nicht erscheinen, die Erbschaft De - j
neu werde zugetheilt werden, welchen sie
zukäme , wenn die Vorxeladenen zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Lebe» gewe¬
sen wäirn .

Säckingen , den 26. März 1875.
Großh . Notar

G ö tz.^ Q338 . Säckingen . Konrad Dö¬
bele von Rhina , schon vor vielen Jahren
nach Nordamerika auSgewandert und unbe¬
kannt wo stch aufhallend , ist zur Erbschaft
seines am 15. Januar d. I . in Klrinlausen-
burg verstorbenen Vaters Josef Döbele
milberufen .

Lei selbe wird hiermit zur VerwögenS -
anfnahme und zugleich zn deuEibtheilungS -
verhandlungea
mitFrist von 3 Monaten , u äato ,
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zngeheilt werden, welchen ste
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Säckingen , den 26 . März 1875.
Götz , Notar .

O .339. Säckingen . Karl , Daniel
und Fridolin Ro Niger , gebürtig von
Nollingen , nach Amerika auSgewandert
und unbekannt wo , sich aufhaltend , sind
krast Gesetzes zur Erbschaft ihrer ledig ver¬
storbenen Schwester, Mueliua Roniger
von Nallingen , mitbernsen .

Dieselben , vier ihre Rechtsnachfolger
werden daher zur VermögenSausnahme und
zu den ErdtheilungSverhandlungen biuuen
Frist

von 3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß wenn ste nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zuzeiheilt werden, welchen ste
zukäme , wenn die Vorgeiadenen zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Säckingen, den 26 , März 1875.
Großh . Notar

Götz .
Q .242 . Ueberlingen . Die vermiß¬

ten Martina Allgeyer , geborene Mayer ,
Ehefrau deS Baptist Allgeyer , und die
ledige volljährige Johanna Mayer von
MeerSburg find vermöge Testaments zur
Erbschaft der hier verstorbenen uvd wohn¬
haft gewesenen Wittwe des Landwirth» Jo¬
sef Bnser , Johanna , geboren» Degen ,
berufen , dieselben, sowie der ebenfalls ver¬
mißte vorgedachte Baptist Allgeyer , wer-
den zur VermögenSausnahme und zurErb -
theilung mit dem Bedenten öffentlich vor¬
geladen , daß, wenn ste

binnen drei Monaten
Nicht erscheinen , die Erbschaft Denen wird
zugeiheilt werden, welchen sie zukäme, wenn
erster« beide Vorgeladene zur Zeit deS Erb¬
anfalls nicht wehr am Leben gewesen wären .

Ueberlingen, den 18. März 1875.
Der Großh . Notar

Wolsstriegel .
HaovKsreMer -Eiittragr .

Q .309 . Nr . 2458 . Säckingen . Un¬
ter O .Z . 8 deS GenoffenschaftSregisterS
wurde eingetragen :

In der Geueralversammlung ieS Con-
suwoereinS Säckingen vom 6. und 20 . Fe¬
bruar d . I . wurden in den Vorstand ge¬
wählt : An Stelle des bisherigen Geschäfts¬
führers ( Direktor- ) Stefan Müller , Fer -
ger Alois Müller ; au Stelle des bishe¬
rigen Kassiers Karl Dofsenbach , Blatt¬
macher Benjamin Bereuter , Buchhalter
Ignaz RöSlin , Schriftführer Arnold
GerSbach , Beisitzer Josef Maier und
Friedrich Berchtold wurden wiedernm
als solche gewählt.

Säckingen, deu 16. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nnß .

Q .327. Nr . 1825 . Waldkirch . Die
Führung der Handelsregister betr , Be¬
schluß . Die Firma : Sensert , Hügel
in Waldkirch, O .Z . 45 deS Firmenregisters ,
erlischt mit dem 1. April d. I .

Eingetragen wirrte unter O Z . 74 deS
Firmenregisters die Firma „Joh . Sen¬
tert in Waldkirch— beginnend mit dem 1.
April d . I . — Inhaber derselben ist Io -
Hann Sensert in Waldkirch. Nach dem
Eheverlrag vom 13. Oktober 1866 mit sei¬
ner Ehefrau , Friederike, geb . Hügel , wirft
jeder Theil 100 fl , in die Gemeinschaft ein.
Alle» übrige beiderseitige BermögenSriu -
bringen wird verlieqenschaftei erklärt und
von der Gemeinschaft ausgeschlossen . ^

Waldkirch, den 24 , März 1875.
Großh . dad Amtsgericht,

Sp eri . ss
O .302. Nr . 3181 . Baden . Unter

O .Z . 189 wurde heute in daS Firmenregi¬
ster eingetragen :

Georg S ch 8 f e r in Baden .
Inhaber ist Kaufmann und Schirmsabri -

kaut Georg Schäfer , ledig , aus Darm -
staot. E hlLiLSML

Baden , den 20. März 1875.
Großb . bad . Amtsgericht.
Fr . Mal leb rein .

Lutz-
Q .343. Mannheim . Ir . da» Han -

delSregistrr wnrde eingetragen :
1. O .Z . 69 de» F Reg. Bd. l zur Firma

„ Jakob Reumann in Mannheim " :
Kaufmann Simon Frank ist als

Prokurist bestellt .

2 O .Z . 96 u. 182 deS Ges .Reg Bd . II .
Die Firma „ Bereinigte Rheinische

W - fferglaSfabriken ist dahin geän¬
dert : „ Bereinigte Rheinische Wasser-
glaS'abrik n von Bärle Prop >e
u. Tp . in Mau . HOm" . Die Prokura
deS Wilhelm Grün dl er ist erlo¬
schen,

3 . O Z - 183 der Ges . Reg. §Bd. II ,
Die dahier bestandeneZweignOter -

lassung der G . sellschafirstrma „ Wolf
Ullmann junior in Merchingen"
ist aufgehoben.

4 . O,Z . 15 de» F Rez . Bd . II .
Firma „ Simon Ullmann in

Mannheim " mit Inhaber gleichen
Namens . Der zwischen Letzterem u .
Julie EichterSheimer unterm 1.
November 1874 errichtete Ehevertrag
bestimmt , baß jeder Theil 100 fl , in
die Gütergemeinschalt «inwirft , aller
übrige Vermöge» aber von derselben
auSgeschlosftowird.

5. O .Z . 16 des F .Reg . Bd . II .
Firma „ Leopold Bodenheim in

Mannheim " mit Inhaber gleichen
NamenS.

6. O.Z . 184 des Ges . Reg. Bd . II .
Firma „ Dürr u . Müller in

Mannheim ".
Die beiden zur Firmenzeichnung

gleichberechtigie « Thrilhaber dieser
unterm 1 . Februar l . I . errichteten
offenen Handelsgesellschaft find die
dahier wohnhaften Kaujleute Lud¬
wig Dürr von LeopoldShafeu und
Hermann Müller von RöffelS-
heim.

7 . O .Z . 663 des F .Reg. Bd . I zur Fir¬
ma „LouiS May - r u . West iu
Mannheim ".

Die Prokura deS LouiS Bcllaug
ist erloschen .

8. O .Z. 177 deS Ges .Reg. Bd . II zur
Firma „ M . Rose u . Tp . in Mann¬
heim ".

Der zwischen Friedrich Wilhelm
Eßlinger und Elise Scherer zu
Germersheim unterm 13. September
1872 errichtete Eheveitrag setzt eine
auf die Errungenschaft beschränkte
Gütergemeinschaft fest im Siuve der
Artikel 1498 u. 1499 des pfälzischen
LivilgesetzbucheS .

9. O .Z , 33 der Ges .Reg. Bd. II zur
Firma „I . L . Marx o . Ep . in
Mannheim " .

Friedrich Marx ist unterm 9. No¬
vember 1874 a« S der Gesellschaft aus¬
getreten.

10. O .Z . 126 deS Ges .Reg. Bd . II zur
Firma „ Deutsche Seehandlung in
Mannheim " .

Franz Englert ist durch Be¬
schluß des AllsstchtSralhcS vom 2 . Fe¬
bruar l. I . als Prokurist bestellt und
zeichnet in dieser Eigenschaft zugleich
mit je einem Mitglied - deS Vorstan¬
des oder einem andern Prokuristen .

11. O.Z . 165 des Ges .Reg. Bd. I.
Die unter der Firma „ Lietz u.

Scherfs " dahier bestehende offene
Handelsgesellschaftist unterm 30. De-
zember v I . aufgelöst und die Fir -

, ma erloschen .
12. O .Z , 17 des F .Reg. Bd. II .

Firma „I . Scherfs in Mann¬
heim" . Inhaber derselben ist Fabri¬
kant Johann Scherfs dahier.

13. O.Z . 45 de» Ges.Reg. Bd. II .
Die unter der Firma „ Carl See¬

bach u . Deiters dahier bestandene
offene Handelsgesellschaftist durch den
Tod deS Theilhabers Adels Deiters
ausgelöst.

14. O.Z . 18 des F . Reg. Bd . II .
Firma „ Carl See dach ll. Dei¬

ters in Mannheim ". Alleiniger In¬
haber derselben ist Fabrikant Karl
Seebach dahier.

Mannheim , den 15 . Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Q .352 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eiligetragcn :
1 . O .Z . 434 deS Ges .Rig . Bd . I .

Die unter der Firma „ Albert Balz
u. Lp " in Mannheim bestandeneof¬
fene Handelsgesellschaft ik durch den
Austritt deS ThrilhaberS August E >S-
feller unterm 30. Dezember 1874
aufgelöst.

2 . O .Z 19 deS Firm .Reg . Bd. II .
Firma : Albert Balz u . Cp . in

Mannheim . Alleiniger Inhaber der
selben ist Kaufmann Albert Balz
aus Möudheim , wohnhaft in Mann¬
heim .

Mannheim , Len 16. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Q351 . Mannheim In da- Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. O .Z 567 deS Firm Reg. Bd . I .

Die Firma „ Tarl Emil Boden¬
heim " in Mannheim ist erloschen .

2 . O .Z 363 de» Ges . Reg. Bd , l . zur
Firma „ Peter Llauh " in Mann¬
heim , Ludwig » üchler ist als Pro -
kurist bestellt .

3. O .Z. 20 de« Firm .Reg. Bd . II .
Firma : „ Heinrich Werner " in

Mannheim . Inhaber derselben ist
Kaufmann Heinrich Robert Wer -
ner dahier.

4 . O .Z. 46 des Firm .Reg . Bd. I . zur
Firma : „ G. Köhler u. Koch" iu
Mannheim , Kaufmann Adolf Mül¬
ler ist als Proknnst bestellt .

5. O .Z 1 deS Firm .Reg. Bd . I.
Die Firma : „Mayer - Dinkel "

dahiec rst als Eruzelsirma und damit
auch die dem Kaufmann Wilhelm
Mayer - Dinkel für dieselbe er-
theilre Prokura erloschen .

6. O .Z . 185 der Ges.Reg . Bd . II .
Firma : „ Mayer - Dinkel " in

Mannheim . Die beiden zur Firmen -
zeichnong gleichberechtigten Theilha -
ber dieser unterm I , l . M . errichteten
offenen Handelsgesellschaft find die
Kam lerne : Solomon Mayer -
Dinkel und » essen Sohn Wilhelm
Ma yer - Dinkel " dahier. Al Pro¬
kuristen sird die « aiisleiite Karl
Mayer -Dinkel u . Emil Mayer -
Dinkel bestelle.

7. O .Z 650 de- Frrm .Reg , B ». I .
Die Firma : ,, 'lug . Würth " in

Mannheim ist erloschen .
8. O .Z - 186 der Ges Reg , Bd . I I.

Firma : „WLrty u. Perma -
neder " in Mannheim . Die Gesell¬
schaft hat unterm I . Januar l , I .
begonnen und wird von einem jeden
der beiden zur Firmenzeichnung gleich
berechtigten Lheilhaber : 1. August
Würth , Kaufmann dahier, und 2.
Karl Permaneder anS Kitzingen,Kaufmann , dahier wohnhaft »er-
tre -en.

9. O Z. 2l des Firm . Reg. Bd. II .
Firma : „ Oswald M i l tz" in

Mannheim mit Inhaber gleichen Na¬
menS. Der z wischen diesem und Ro¬
sine Bauer unterm 18. Februar
1872 dahier errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in § 2 : „ DaS beieerfeitigr
gegenwärtige und zukünftige Vermö¬
gen der beiden künftigen Ehegatten
soll durchaus getrennt bleiben ; eS
wird also eine völlige BermögenSab-
sonderung bedungen und festgesetzt,
wonach dre künftigen ehelichen Güter -
rechtSverhältniffezu regeln sind. Hier¬
nach bleibt die künftige Ehefrau nicht
bloS die Eigen ! Turnerin ihres ge-
sammten gegenwärügen und zukünf¬
tigen Vermögens , sondern sie behält
auch die völlige Verwaltung ihre- ge»
stimmten Vermögens , fei solches be-
weglicher oder unbeweglicher Natur ,und behält den freien Genuß ihrer
Einkünfte,"

Mannheim , den 24. Februar 1875.
Großh . bad . ÄmtSgericht.

Ullrich .
O .345 . Nr . 2596 . WieSloch . I «

das Firmenregister unter OrdZahl 75
wurde eingetragen : Löb Mayer II von
Walldors har am 10. Februar d . I . seinen
Sohn Ludwig Mayer von da al» Proku -
riß bestellt .

WieSloch , den 23 . März 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

L a u ck.
Zirkel .

Strafrechtspflege .
Brrweisuugsbeschlössr .

Q .341 . Nr . 865 . Fr ei borg . Gott¬
fried Birkenmeier von Monzingen wird
unter der Anschuldigung , gemeinschaftlich
mit Lorenz Hörner von da in der Nacht
vom 30. 31 . Januar d. I . aus dem Hofe
deS SilaS Mayer dahier 25 Pfund Kaffee
ä 48 kr. (1 Mk. 37 Pf .) und 25 Pfund Rei¬
st 10 kr. (29 Pf .) und 4 Säcke L 9 kr. (26 Pf .
desselben in der Absicht weggenommen zu
haben , sich dieselben rechtswidrig znzueig-
nen , wobei er (während und nachdem der
Andere über eine 8,40 Meter hohe Mauer
in den Hof eingestiegen) durch Wachestehen
und Wegtrageu der entwendeten Gegen-
stände milwirkte , gemäß § 242 , 243 Z . 2. 47
R .St .G . B . , 8 26 G.V ., Art . 15 n. 17 bad.
E .G., 8 207 St .P O ,

wegen schweren Diebstahls
in Anklagestand versetzt und zur Aburthei -
lang vor die Strafkammer dahier verwiesen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit bekannt gemacht.

Freiburg , den 27 . März 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Raths - und Anklagekammer.
F e tz e r .

Dr . Harden .

Bern ». Bekanntmachungen .
P 930. 1. Nr . 1615. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Hochbau-
Arbeiten .

Höherer Anordnung gemäß sollen die zur
Herstellung einer neuen BahnwartShaaseS
auf Wartstalion Nr . 2 der Oos -Badener
Bahn erforderlichen , zn 7707 M . 44 Pf .
veranschlagtenBauarbellen lm Wege schrift¬
licher Angebote an einen Unternehmer in
Akkord gegeben werden. ^Die zur Uedernahme dieser Arbeiten lust-
tragenden Meister lade ich hiermit ein , ihre
deßfaüsigknAngebote, nach Prozenten deS
Voranschlags gestellt , portofrei , versiegelt
vnd mit entspiechender Anjschrift versehen,
spätesten - bi»

Donnerstag den 15 . k. M . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

auf meinem Geschäftszimmer einzureichen.
Bis dahin können die bezügl. Pläne , Vor¬

anschläge und Akkordbedingangen ebenda¬
selbst eingesehen werden.

Karlsruhe , den 27 . März 1875.
Der Großh . BezirkSbahnmgeoienr für den

Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

Restauration;u verpachten.
P .992. 1. Eine Restauration (Wein ,Bier , Kaffee ) mit Gartemvirthschast nebst

schönen großen Räumlichkeit-» , an sehr fre -
quenter He.uptstraße gelegen , , st sofort an
einen leistungsfähigen Wirth zu verpachten.
Anfragen find unter 6 . U , postlagernd
Karlsruhe abzugeben.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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